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Motivation für die Gründung

- Beide Kommunen hätten Bauhof neu bauen müssen

- Viele Gerätschaften waren weit verstreut

- Zuschuss von 90.000,- € für interkommunale Zusammenarbeit



Zusammenlegung der Bauhöfe

- Übertragung gesamtes Personal unter Besitzstandwahrung

- Bestellung eines Vorstandes mit Stellvertreter

- Bestellung Verwaltungsrat
- Vorsitzender = Bürgermeister im zweijährigen Wechsel
- 7 Verwaltungsratsmitglieder (4x Igensdorf, 3x Weißenohe)



Aufgaben

- Bauhofaufgaben allgemein, u.a: 

- Grünschnitt
- Winterdienst in Teilen (soweit mit eigenem Fuhrpark machbar)

- Straßenunterhalt (kein Neubau, keine Erschließung)

- Waldbewirtschaftung
- Betreuung Liegenschaften
- Kleine Individualprojekte

- Technische Betreuung der Trinkwasserversorgungen in getrennten Netzen



Abrechnungsgrundlagen

- Abrechnung auf Kostenersatzbasis, da das gKU keinen Gewinn erwirtschaften darf/soll.

- Anfangs direkte Rechnungsstellung anhand eingesetzten Personals und eingesetzter 
Maschinen / Gerätschaften

- Später Umstellung auf Pauschalen in Anlehnung an die Vorjahre

- Ab 2027 wieder direkte Rechnungsstellungen angestrebt, aber nicht so detailliert



Vorteile / Nachteile
- Recourcenbündelung und mehr Flexibilität

- Gemeinsame Investitionen

- Auftragsvergabe außerhalb von Vergaberichtlinien, wenn unterhalb EU-Schwellwert

- Kaufmännische Buchführung mit echter Darstellung der Verhältnisse

- Organisation außerhalb der kommunalen Besonderheiten in einer Verwaltung

- Erhöhte Verwaltungskosten

- Kritische Betrachtung bei pauschaler Abrechnung



Vielen Dank

Daniel Trübenbach

Erster Bürgermeister

Gemeinde Weißenohe



GKU im Steinbühl

Bernhard Britting, Versorgungsmeister 



Allgemeine Struktur GKU
• Vorstand

Leitung/ Technik  Büro / Abwicklung

Betriebshof   Wasserversorgung

      MA                   MA

Bernhard Britting, Versorgungsmeister 



Allgemeine Aufgaben
Werden unterteilt nach 
• immer wiederkehrende 
und 
• auftragsgebundene Aufgaben,
die jeweils in den beiden Kommunen 
durchzuführen sind, bzw. durchgeführt werden 
müssen.

Bernhard Britting, Versorgungsmeister 



Zuteilungen zu den Kommunen

Die beiden Kommunen haben bei uns Ihre 
eigenen Bezeichnungen und Nummern, die wir 
bei Beginn in das Zeiterfassungsprogramm 
eingeben! Bei uns AIDA.

Bernhard Britting, Versorgungsmeister 



Bernhard Britting, Versorgungsmeister 



Allgemeine Aufgaben
Dadurch kann eine genau Abrechnung mit den 
beiden Kommunen mit
- Personal
- Maschinen und Werkzeug
- Zuzüglich Hilfsmaterial
durchgeführt werden!

Bernhard Britting, Versorgungsmeister 



wiederkehrende  Aufgaben
Diese werden selbstständig und ohne weitere 
Anordnung und Bestimmung, durch die 
Kommunen, vom GKU und den MA ausgeführt, 
beaufsichtigt und beobachtet.

Bernhard Britting, Versorgungsmeister 



wiederkehrende  Aufgaben
• Hierzu gehören unter anderen
im Bauhofbereich:
• Straßenunterhalt, Grünflächenschnitte, 

Müllbeseitigung, Schilderreinigung, 
Winterdienst …. usw.

• Die allgemeinen Bauhof-Aufgaben.

Bernhard Britting, Versorgungsmeister 



wiederkehrende  Aufgaben
In der Wasserversorgung:
- Überwachung von Brunnen und Quellen
- Kontrollen der Pumpstationen und Behälter
- Datenüberwachung und Auswertung
- Quartalsuntersuchungen nach 

Probeentnahmeplan

Bernhard Britting, Versorgungsmeister 



wiederkehrende  Aufgaben
In der Wasserversorgung:
- Rohrbruchsuche und Reparatur
- Reinigung von Behältern (jährliche Inspektion 

und Desinfektion)
- Pflege und Wartung der Gebäude und 

Einrichtungen

Bernhard Britting, Versorgungsmeister 



Auftragsgebundene Aufgaben
• Hier werden durch die Kommunen eigens 

spezielle Aufgaben zugewiesen, die eine 
gesonderte Abwicklung und Abrechnung 
erfordern.

• Diese werden nur durch die Bürgermeister, die 
Fachbereichsleiter oder Dienststellenleiter 
angewiesen.

• Dafür wurde auf unserer Homepage eine 
Zugriffsplattform mit einem Formular 
eingerichtet, dass ausgefüllt werden muss!

Bernhard Britting, Versorgungsmeister 



Auftragsgebundene Aufgaben

Bernhard Britting, Versorgungsmeister 



Auftragsgebundene Aufgaben
Diese beinhaltet :
-    Kommune
- Verantwortliche Person ( bei Rückfragen und Absprachen)
-   Welche Dienststelle und Abrechnungskonto 
- Welche Ansprechpartner (auch Dritte)
- In welchen Zeitraum das ganze durchzuführen sind
- Zusatzmaterial

Bernhard Britting, Versorgungsmeister 



Auftragsgebundene Aufgaben

Bernhard Britting, Versorgungsmeister 



Auftragsgebundene Aufgaben

- Hier werden im Bereich des Bauhofes:
- Marktfeste, Durchführung von Grabenreinigungen 

mit Großgeräten und Hilfsfirmen, Bestuhlung von 
Festen, Platzvorbereitungen, Anbringung von 
Infotafeln, Pflasterarbeiten usw. 

Bernhard Britting, Versorgungsmeister 



Auftragsgebundene Aufgaben

Im Bereich der Wasserversorgung:
- Hausanschlüsse
- Austausch von Schieberkreuzen oder einzelnen 

Armaturen
- Leitungsverlegung 

Bernhard Britting, Versorgungsmeister 
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